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Einleitung 
Der Verein Zukunft.Klybeck wurde am 1. April 2017 von Matthias Brüllmann, Christian Mueller 
und Christoph Moerikofer gegründet. Ziel des Vereins ist es, Konzepte und Ideen auf dem 
Gebiet der partizipativen Stadtentwicklung zu fördern und zu realisieren. Zukunft.Klybeck setzt 
sich für die demokratische städtebauliche Entwicklung ein und macht sich für eine qualitativ 
hochwertige Quartierentwicklung stark. Dabei steht die Beteiligung der Bevölkerung im Zent-
rum. Ein zentrales Anliegen ist die Stadtteil-Identität im Klybeckareal. Der Verein Zukunft.Kly-
beck  ergänzt die zukünftige Gebietsentwicklung mit einer eigenen Vision, welche den Erhalt 
und die Erneuerung der lebendigen Vielfalt zum Programm erklärt. 

Was die Arealentwicklung durch die Planungspartner angeht, gab es 2018 keine neuen Infor-
mationen. Es entstand der Eindruck, dass der Planungsprozess ins Stocken geraten war. Dies 
bestätigte sich, als diePlanungspartner im Januar 2019 mitteilten, dass Gespräche mit Inves-
toren über den Verkauf des Areals geführt würden.  

 

 

Aktivitäten des Vereins  

Pandemie 

 
Das vergangene Jahr war durch 
die Pandemie und die behördli-
chen Massnahmen zu deren Ein-
schränkung geprägt. Deswegen 
wurden die Aktivitäten des Ver-
eins stark eingeschränkt. Die 
Durchführung von Anlässen war 
praktisch nicht möglich, ebenso 
wenig konnten wir die monatli-



 

 

chen Teammeetings oder die vierteljährlichen Risottoessen durchführen. Dennoch blieben 
wir als Verein aktiv und präsent und mischten uns in die Politik ein.  

 

Initiative Basel baut Zukunft 
Zusammen mit Vertreterinnen und Vertreter der SP Basel-Stadt, den Grünen Basel-Stadt, der 
Wohnbaugenossenschaften und der Stiftung Habitat hatte der Verein am 19. September 2019 
die Initiative “Basel baut Zukunft” lanciert. Die Initiative stellt drei Forderungen auf:  

1. 50 Prozent der nutzbaren Bruttogeschossflächen pro Bebauungsplan müssen gemeinnüt-
zig genutzt werden.  

2. Die Bevölkerung muss in die Planung einbezogen werden; die Anliegen der Bevölkerung 
sind in der Planung angemessen zu berücksichtigen.  

3. Die Areal müssen die Ziele der CO2-Neutralität erreichen.  

Bis Ende 2019 waren zwei Drittel der notwendigen Unterschriften gesammelt. Obwohl der 
Regierungsrat am 24. März 2020 einen Fristenstillstand für das Sammeln von Unterschriften 
für Initiativen und Referenden beschlossen hatte, konnten wir die Initiative nach Aufhebung 
des Fristenstillstands am 2. Juli 2020 mit deutlich mehr als 3’000 Unterschriften im Rathaus 
der Staatskanzlei übergeben.  



 

 

 

Der Regierungsrat beantragte dem Gros-
sen Rat am 13. Oktober 2020, die Initiative 
für rechtlich zulässig zu erklären. Der 
Grosse Rat folgte diesem Antrag mit 65 Ja 
gegen 24 Nein. In der Folge beschwerten 
sich zwei Grossräte (Jeremy Stephenson, 
LDP, Elisabeth Knellwolf, CVP) sowie ein 
Bürger aus Riehen beim Basler Verfas-
sungsgericht gegen diesen Entscheid. Die 
Beschwerdeführer wurden und werden un-
terstützt von den Besitzern des Klybecka-
reals, der Rhystadt AG und der Swiss Life. 
Das Urteil des Verfassungsgericht wurde 
für Sommer 2021 erwartet.  

 

 

Stadtteilsekretariat 

Zukunft.Klybeck ist seit 2019 Mitglied des Stadtteilsekretariats Kleinbasel. Das Stadtteilsekre-
tariat erweist sich immer mehr als wichtiger Ort für den Austausch und die Zusammenarbeit 
von engagierten Menschen im Quartier. Im 2020 engagierte sich Zukunft.Klybeck stark für die 
Verbesserung der Zusammenarbeit in dieser Organisation, in dem Matthias Brüllmann ein Pro-
jekt zur  Organisationsentwicklung leitete und Christoph Moerikofer im Steuerungsausschuss 
des Projektes mitwirkte.  

Zukunft.Klybeck reichte mehrere Anträge ein, die mit einer Ausnahme alle angenommen wur-
den:  

• Mitwirkung bei der Planung des Mitwirkungsverfahrens Klybeck 
• Mitwirkung Umnutzung der Messehalle 

• Mitwirkung Neugestaltung Erlenmattplatz 

  



 

 

Politik 

2020 war Wahljahr, Grossrat und Regierungsrat wurden neu bestellt. Im Hinblick auf 
die Regierungsratswahlen lud Zukunft.Klybeck die Kandidatinnen und Kandidaten 

zum Anlass “Sag! Wie hast du’s mit der Partizipation?” im Humbug ein. Sämtliche 
erstmals für den Regierungsrat kandidierenden Politikerinnen – Stephanie Eymann, 

Christine Kaufmann, Esther Keller, Beat Jans, Kaspar Sutter, Stefan Suter – diskutier-

ten mit dem Publikum über die Erfahrungen mit und dem Verbesserungsbedarf bei 
der Partizipation. Zukunft.Klybeck erhielt ein sehr gutes Feedback auf diese Veran-

staltung. 

 

Begleitgruppe Altlasten Klybeck 

Das Klybeck-Areal und die umliegenden Quartiere sind mit chemischen Altlasten belastet. 
Über das Ausmass und die damit verbundenen Risiken herrscht Uneinigkeit und Misstrauen 



 

 

gegenüber offiziellen Angaben und Versicherungen der alten und neuen Arealbesitzer. Zu-
kunft.Klybeck hat zusammen mit weiteren Organisationen angeregt, eine Begleitgruppe zur 
Entsorgung der Altlasten im Klybeck einzusetzen. Eine Arbeitsgruppe hat ein Konzept für 
diese Begleitgruppe ausgearbeitet. Dieses soll im 2021 der Öffentlichkeit präsentiert werden, 

verbunden mit der Forderung, diese Begleitgruppe einzusetzen.  

 

Kommunikation 
Zukunft.Klybeck kommuniziert mit der Öffentlichkeit wie folgt.  

• Website https://zukunftklybeck.ch  

• Facebook Gruppe  https://www.facebook.com/groups/zukunftklybeck/  

• Die Gruppe zählt mittlerweile (April 2019) 480 Mitglieder.  

• Instagram https://www.instagram.com/zukunftklybeck/ 

 

 

Nächste Schritte 
An erster Stelle der To-do-Liste 2021 steht die Initiative “Basel baut Zukunft”. Hier gilt es das 
Urteil des Verfassungsgerichts abzuwarten. Wir sind aber zuversichtlich, dass das Gericht den 
Beschluss des Grossen Rates bestätigen wird.  

Nach einer längeren Wartefrist geht es im Mai 2021 endlich weiter mit der Mitwirkung Klybeck. 
Die Planungspartner haben ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm präsentiert; Zu-
kunft.Klybeck wird diese Veranstaltung kritisch begleiten.  

  



 

 

Jahresrechnung 
Zukunft.Klybeck erhebt keine Mitgliederbeiträge. Umso dankbar sind wir für freiwillige Beiträge 
und Spende 

 

Basel, 3. Mai 2020 / Matthias Brüllmann 

     

Saldovortrag 2019    4680.66 

Einnahmen     

 Mitgliederbeiträge 150   

 Spenden 4000   

   4150 8830,66 

Ausgaben     

 Kontospesen 60   

 Anlässe 1463.7   

 Miete Hammercafé 2400   

 Kommunikation 128.75   

 STS KB 30   

 Basel baut Zukunft 358.71   

 Zinsen 0   

 Total   4441,16  

     

Saldo    4389,5 

 


